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Aktives Fokussiersystem, Luftqualitätssensor, 
Feuchtigkeitssensor mit poröser sensorischer Schicht

Simulation der verbogenen Membran 

Ziel
Das Projekt betrifft die Prioritätsachse 
Wettbewerbsfähigkeit, Innovation, Beschäftigung 
und Bildung. In der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit zweier Hochschulinstitute im 
Verbund mit assoziierten Industriepartnern sollen 
die vorhandenen Kompetenzen bei den das Projekt 
tragenden Instituten zusammengeführt werden, um 
innovative Lösungen im Bereich von miniaturisierten 
Sensoren und Aktoren zu ermöglichen. Konkret geht es 
um die Weiterentwicklung einer Methode zur Erhöhung 
der Robustheit und Lebensdauer von industriell 
gefertigten Sensoren und Aktoren. 

Methode
Unser Lösungsansatz basiert auf der Entwicklung 
physikalischer Computermodelle, aus denen sich 
sogenannte "Design Spaces" ableiten lassen. Diese 
Design Spaces setzen Design-, Material-, Herstellungs- 
und Betriebsparameter mit der mechanischen Stabilität 
(und damit der Robustheit) der betrachteten Bauteile in 
Beziehung. Das physikalische Verhalten dieser 
Bauteile wird dadurch transparenter und kritische 
Einflussgrössen können schneller identifiziert werden. 
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